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i b Foller Burdfilaudtiafte/ Seopmadfigfte
" ' st und Hee/

- Marggraf suDWrandenburg/
Shes Gheil. Romuf. Reidys Lary Eadiever/ und Ehuefieft/
SudRagdeburg/ Eleve / ilidy/ Bevge / Stettin/ Pommern / dex
Caffuben und Wenden/ auch it Schlefien ju Seoffen’sc.
Hetsog/ :
Durggrafgu Nienberg / Fiteft su Dalberffade / SNinden und Famin/
®raf 3u Hobengolletn/ ver Marck und NRavensberg / Herr 3u Ravenfrein /
, Gnd der Lande Lancuburg und Batau/ . 1. 1.

Jm 18dett Januarigbes 1701{ten Jabres
e

SEonigliche Ferobne anffaefeset/
31 Deco Refidenh - Kivdyen allhie gefatvet/ und in Hog (-
fepelicyen'Solenmedeen diefe Inthromilirung manifeftire
D celebrirt/
Dat 51 Begeugung feitier herslichen Sreude iiber diefe Exaleation
1nd Stanves- Crhivhung
Die geiftliche nnd [hrifftmafige Betradtung '

er Gloniglichen Lironung und Salbung/
fame einem tubrimﬁigm 2331;11&{3 b
Bovdemn Thyron St. Koniglidien Fajeftit
n tieffitet devotion unterthanigft niebetlegen wollen
- BernBard von Sanden / Sen.
Oer Heil, Schriffe D. und Prof. Primar. der Theol, Faculr, Senior,
’ e s, Sl B Ol 0t B0 0 €.
il ot %ﬁeﬂ%ﬂ%ﬁﬁef&ﬁ%%&ﬁ&ﬁ&ﬁﬁﬁmﬂw
, onigsberg/
©edructt bey Sriedrich %eurn%rs/ g@r. Ronigl. SNajeft.
und Acav, Buchpruckers, Srben, 171,




Acydenctlich find die Worte / in weldhender HErt fage ff
7 su ion: Ou folf mit cinem newen Nabimen f

£ cnennctioeeden/ ivelchen deg HEren Nund !
e’ /| ¥ nennen wird / ECLXIL 2 Oadenn dutechdennenen N
Nabmen su verfehers ift ein neuer Rubm/ weldren GSOre ver f,)(‘z:rt ‘
vem Sion madjen/ und eini grdfferes Anfefen / in weldyes Er daffeibe {
vot allerZelt fesen wolte; Dennauch fonften TaBmeund KRubm f
in der Deil. Schrifft glerhe Deutung haben,  Ju GOTI filbfien 1

fage Davidy GOt/ wic deinabmic ift / {0 ift audh dein

Rubin / pC XLVHL 1. I

€o Bat 8 BOIT dev HELY von alters her pflegen s [
machen / vaf Er feinen Dienern und Kindern / wann et thnen ¢ine §
fonderfiche Snade erteifer/ und emen groffern Rubm vor der Wele B
SYiachen wollen/ eincn neuen und groficrn tabmen gege | |

ben/ ob fdyon auch dev bifherige Wabme / den Sie gepithree/ grof f
und anfebnlich gervefen.  Der Nahme des ErBBaters Abram f
wat grof/ denn €8 bie§ o viel/ alg Hoher Bater/ und ward er f
foc) gelalten audy allerdings nnter den Gremboen undy Kindern | i
eth 1 weldye Jbn einen Siwften GOtees nenneten / |
Gen. XXIIL, 6. aber/ 8 gab ihm SOte noch einen groffern Nabmen/ |
daerihm verhies/ dag ev ein Bater Vicler Bolcker werden folte; ‘
€ fageesn Shm / D (0lE niche mebr bram Beiffen / fons
dern lbrabam foll dein Rabme fepn / denn ich babe |
vich gemace Jnm Bater picler Bolcker/ Gen, XV, s. 1
So ward audy bey der Selegenpeitdem Abvabam angedeucet/ daf

fein IBcib nicht mebe folte Beiffen Sarai, dag ift7 mis

ne §irfiin/ fondern Savas dagiift/ cine Sueftin; dars
umb/ dafi fic aucy cine Sinftin oicler SolcFer. foerden
folee/ Gen. xVIL 35, Dev Ertss Bater Sacob Batte auch
cinen Smﬁm aBmen / senn er bies fo viel alg ¢in Unters
tretee/ 10cil ev dem Efau feinem crftgebobraen Bruder
porgeformtmcn/ und den Borjug der evfien Geburth ere

Ba[tCll [30“6/ GCH.XXVH,;& Aber ¢s 8ab ibm der ,f)(fr; nodh
etnent anderit und geoffern Nabmen/_als evmic Jhm gefampffet und

die Obechard esbatten parce : Durfolt nicht mebr Facob Beify
o2 fen
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fens fondesn Jfvacl/ denndu Hafk mit GHIT und mit
enfcben getampfies/ uad Bift obgelegen / fagee ®OIT

31 3pm / Gen XXXz, 28

Dev grdffeite Nabme abev /[ ber in: ¢t Welt mag gefun:
den wﬁgbmg / 'Zﬁ bee Nabme cined Koniges,  Wie dennt
¢in Konig cin EcBficin der Gefeblechie genennet wird/
ECXIX, 13 Ofne Sweiffel fat aud) SOt in Bevanderung der Naly:
men des Abrabame und des Facobs flienehmitch davauf gefe-
ben/ dag austbren Sefehlechrern roffe Konige folten berfotiten/
1a/ daf; GBriftus (clbft ey Kdnig aller KONige von ibnen
feisten Urfprung nadydem Sleifch nehmen folte. Da SOutdem Oas
id/ derm Soln Sfai/ Wolte einen grofien T3abmen macben
in dev Welt/macyre €¢ 16N Jum KdNige: und fomadyre Ers auch
mit Salotmo und audern ihren Nachfolgern, Alle E)Segep’ten‘veré
sretent die Stelle GOeceg auf Eeversaber vor anveendie Ronige/
toelder Nahroen SOte ©IbfE fbret/ UND Bingegen fic Gotter
tieanet/ PLLXXXIL 16, wie denn auch Paulus 1. Tim, 11, 3. und
Pecrus 5. Bpl Hly0a. DI¢ KONIGe Vot alle andere Obrigciten
eBen.
et Und ebers dalero Fompees/ dag bey Inchronifittng der Konige
smebr und grdffere Solennitdten vocgehen als wenn anvere Sitficns
und Potentaten pee Dignitdten antveten, Snfonderfeit gieb
uns das Wort SOttes felbiten an die Hand/ daf dabey pon
aléers Bev fiblich gemvefen fepy/ die Krobaung und die
Galbung. e cxfee KONIG/ moetchen SO der HEtr gab
dem Sidifchen Bolet/ als felbiges umb einen RKonig angehalten bates
war Saul, Daf derfelbe deErOBNCE gemefen fey/ und feinne Kropne
in ver Schfadhe wieder die Philifter auf feiiten Dauptdeeeagen habe/
ift 31 fefen 1L Sam. I, 10. David fage von ibm felbft / Daf Thm
@Ot cine aiildene Krobne auf fein Sauptgefeset babes
PLXXL 4. Einige meinen / ¢8 tede Oavid Bie von dey Krohs
e dess Koniges der Rinver Ammony welche E bep G
oberung der Stadt Kabba von dermt Haupt des | pnis
8¢ acnommen/und auf fein Haupt aefeBet/ elche am

Qicivicl;tcinm&ientnet@olbeﬁgtﬁubtunb Edelgefteine

L Sam. XI1,29.30. 1. Chron, XX, 1.2, Alfo ward auch dem

Soas/




Joas/ algEr sum Konige gemache ivard / cine Krone
auffacfeset von dem Pricfier Jojada /1L Reg. X, 1.
1. Chron. XXIIL 1. 2ug welchen Oertern auch sum Therl 3u fehen it/
dafi dicKonigliche Krobnen von@old gemacket und mit
Edelgeftcinen gegicvet getwefen.

2tus 01D miiffen vie Kdnigliche KroBnen befiehen/ venn
®old ift dagalervolieommentie umd Foftbahrfie Netat. IS die
Gonne am Himmelift/das ift dag Bold in dev Erden/
dabero das Gold Hon denen Chymicis, filius Solis, ¢itt S oBn dev

Gonnen genenner wird, Somwird andydes HERNRN] EBvifei:

Haupt das feinfie Gold genennt / Canc. v, 1 wd Apoc.
XIV. 14 IAFEfich De8 SRenfehyen Sobn fehen mit ciner aitls
denen Krobne /- die € auf feinem Haupt tvdgt,
Oie Konige der Erdenm aber fiud Stadthalter ves HErrn ¢éen /
welcyer/ 0ic €v auf feinem Haupt vicl Krohuen trdgt/
alfo auf feinem Kieide und anf feiner Huifiten diefen
tahmen gefchricben fiibret: Ein Konig aller Konige
und cin HErr aller HEvren/ Apoc XIX, 16,

Das Bold ifi a8 allerfchmerte und widtigfte S7etalls und
Krofnen aug didytem Solde gemadye find nody fehwerer nidye allein
ihrer Vatur nacy/ fondern audy wegen der Deurung/ welche fie mis ficy
fufre. ~Denn/wie flemit (hrev Runde das ganse Haupt
umbfafien/ atfe siehen fie nach ficy vie Sorgendes Krenfes aller
Boleer/ die fie bebervfehen.  Thre viele Diener baben uncerjchred
fiche  ZAempter und Vervichtungen 5 aber diefe alle fommen un-
gev diefer Krohne ufammen / vaf man gar fisglich das vurdy
die Konigliche KroBne bedecfee Haupe und St einen
Gammelplag unjeblbabrer Gedancten und Gorgen
nennen fan/ die fidy in diefem Wiecel gleichfam concentrirelt UND

nifier fonten evtra gen wetden/ wennnichs die Hand deffent dagu fame/
Der alle Dinge tragedurch fein frafitiges Wore , Hebol
Weldyes der Konig Salomo wol exfandee / derdarum undin foldyom
Abfehen/ als Shu SOt an feines Baters Dayids fare sum Konige
madite/ st SOt fagre: T Devmag Oein machtig Jolct;u
ridtens  babt dannengero / afs Er Srebeit hatte von GOt 31

biteen/
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Bitten / was Ce wofte/ ture umb den Bepfiand GOtees und
umb den Geift Do WeifiBeit/ 1Reg 1L g.o.

Ebennvas deuten an die Edelgefteinne/mit weldendie RONIG:
liche Kvobnen befese und gesieret werden:  iBre funckelnde
und glansende Serablen reprfentiren einiger mafien
DieGabendes Heil. Geiftes/ des Gciftes des HErrn/
08 Beiftes der MWeifibeit und des Berftandes / des
@ciftes des Rabes und der Stdrche/ des Geiftes der
CvFdntnif; und der Juvche des HEveN/ ECXI, 2.

S%ie finneeichen Worcen vedet auf den BVefebl SOstes dex
Drophet Execicl von dem Konige 3 Tyro:  So fpricht de
HE HEvr: du bift cin veinlich Siegel voller Weifys
Bett und aus devmafien fchvne.  Du bift im Suftaarten
GOttes 7 und mit allevlen Edelgeftcinen gefchmiicket /
nermlich mit Sarder/ Topafier/ Demanten/ Tiivckify/
DOnichen/ Jafpis/ Sapbiv/ Ametbift) Smaragden
und GBold/ Ezech. XXVIIL 12.53. Eit jediveder von diefett Edels
gefteinen bat feine Dentungen, D¢t Sarder mit feiney feuers
rochen und durchlauddtigen Savbe fiehes auf den Eyffer fise
dicEfre ©Ottes unbd fite die pimmlifhe Warbeit ; der Topaficy/
it feiner theils Bimmelblaucn, tbeils gologelben Sarbeny
(davumb ev auch Shrnfolich genennee wivd ) fiehee auf die Liche
um Dimmel.  Oer Demant/ o wever mit Eifen noch mie
Sener 3u wingen/ ouf dic grofie und unubersvindliche

Stdrcbe.  Und dergleichen Deutungen Haben auch die andere G-
delgefteine / toeldye thetls mit ibrer Savbe / theils mitibrer mundey-
Bafren Keafft auf die Liebe SOttes/ auf die Liebeund Forderungder
Gcredytiofeit/ aufdie Snavde gegen die ntevthanen/auf die Stillung
der blutigen Kriege/und auf die Fordevung desguldenen Sriedens sie-
fen/ durd) toelche Tugenden alle ein Konig den Sweg feiner Regie:
sung evveidht/ und des groffen SOcces Befebl ausridytes,

. Das Konige gefalbet werden/fuenn fie den Konig

lichen Zhron in Befis nebmen/ ift cinalter Gebrauch ;
Dabevo aleich vicl ift cinen 51%11 Konige machen odex
) jum




qutn Konige falbent 7 foie {cBon aus dex Parabolifchen’

NRede ju fchlicfiens wwelche chemabls Jotham an das
BolcE Biclte/ Jud. 1X,8. T foldhem Abeben nennes SOt der
HEre ven Cores 0der Cyrum, den exften Konig der Pevs
fex / soephundere und sebnSabr vovher/ ehe et um Konigeeich fam/
feinen @efalbten / ECXLV, . Snfonderfei iff die Salbung ves
Konige bey dem Volet Sfeacl Bblich getvefery undswar auf Anords
g Sottes des HExen, er Crfte RONIG iver fie war Saul/
felbigen ju falben gabBott dem Prophete SamuclBefehl
I.Sam.I1X, 6. Qarumb denn Samuel / als evdenBefell SOttes ju
Werctricheenmwolte/ cint Oclglafinabm/ ¢Sauf das Haupt
80fi/ ibu Firflete und fovach: Sicheftu dafi dich der
HERN jum Siteften uber fein Cebebeil gefaldet Hat /
LSam X,x. pelcher Gebrauch nacdhmabls aud bey dew David / Sa-
fomto und folgenden Konigen des BVolckes Sottes i adyt genommen
ifi / audh nodh Beute su Tage/ infonderheit bey denen Konigen der
hriftenfeit gebalten wird/ weldhein foldyem AbfefenGefalbtedes
HEren genennet werden / nach der Redens: vt/ die
Daoid 0on Saul/ LSam.XXIV,7.x. und von fich felbfien
fitBret / PCXVIN, 55. XX, 7. XXVIILg.

Das Salb-Ocle/ damitin dem Alten Teftament
die Pricfier cingerocibet swurden / ift befchricben und
Derordnet/ Ex. XXX, 22.24. Unviff glaublich/ dag ein folches oder
dergleichen el audy ben Salbung dev Konige gebraudyeift / wenn
felbige vou einem Dobenprieffer vevvichter wordens Aber/ wenneine
foldye Satbung einem Propheten anbefoblen/ wie dem Samuel / iff
ein gemeines Oel gebraucye orden/ iwicausdenen angezogenen Ocve
tevn flav genug 3 evfeben iff,

@8 werden aber Konige mit Salbung iGrev Haup:
tev abermabl auf Ehriftum gemwicfen/ ‘weldyen GOt/
Da e i6m nach feiner SNenfechlicken Natur alle Geivalt
im Himmel und auf Eeden/und alfo auch beralle Ro-
nige gegeben/ Mach. XXVIL18. UND/ Da Er ibn jum Ko
nige cingefeset auf feinem Beiligen Berge Jion/ Jbm
Dic.Hepden sum Erbeundder Welt EndesumEigentBum
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gegeben / e, 6.7.5. auch mit Sreuden Ol gefalbet Bat

aber feine Gefellen/ pexrv,s. Das FreudenOelift Gote

der Heilige Geift 7 welchen Ehriftus empfangen Bat/
nicht nach demMNaaf/ dev aus feiner Fulle feine CHris
feen betBeilet / fienemlich aber fcine KONIGE/ die fein Wevet
und Ambt an feiner Stelle auf Exden fiabren/ und die Eigenfehaffeen
Des (indernden und heilenden Oels in Selindigeit/ Snade/ Bavms
Devgigteit und Wolthacigteit vou fid) feben laffen / auch der Regierung
o¢s Heiligen Seiftes folgen/ S0clcher fie Bingegen mit feiney
Krafftaus dev HOHe antbut/ und gewaltig favdet/ umb
meldier Bergleigungen willen Dag Ocl gar fuglich fue cine
Hieroglyphifthe 2bbildungdes Heil. Geiftes ift achals-
ten 100rden.  1nd Har man bie niche nothig cinen Oclfrug
Pon dem Himmel vorzugeben / oder daher eine Prarogariv ju erswits
gen/ wie von einigen ofne Srund wil behanpret werden, Dag Oel
fowme aus der Erden/und der Heil, Seift fompe vom Himmel unficye.

Bafrer Weife/ GleichivicEr fichebaby ber Ehriftumindeffers
ZTauffe in Seftalt ciner Tauben/ Mach 1116, und Hbey
dic Apoftcl in Geftalt feuviger Jungenfam/ aa.1i,;.

NMiter-Durdlaudtigfter/ Dropmadftigfier
gonig / Sllergnadigfter Gerr/ Gevr/

Nller- Durdlandytiafte Bionigin/ ller.
gnavigfte gErau/ gErau/

n Gur. Kon. SKNajeftdten/ Bat der Najeftdtifche BOte
eben das ecfitllet/ was Er bey dem Propheten Efaia ¢ LXIL v. 2. fagts
D folt mit einem neucn Ttabmen genennet swerdens
foelchen des HEren Nund nennenivivd.  Eu. Konigl
SRajeftdt Baben vorBin cinen grefien Nabmen in der
Belt acBabt unter denen Potentaten und Geivaltigen
der Welt 7 indemn Sie nicht allein vondem Ehur und
Sinftlichen Havfe %ranbenﬁu% acboBren / fonbm;g
2 an




auch den CHue Hutt und den Scepter bif in das views
3eBende Jabrim Fricdenund im Kricge bochft ivcifilichs
Bochft aliactlich vwnd Bochfepreifilich aefitree/ und alfo ju
3¢Blen getvefen unter dic Schilde anfErden/bey welchen
@Ot febr exBobet ift /7 peXLVIL 0. Aber ¢S Bat dem
groffen BOTT gefallen Gur. Konigl. SNajeftdt cinen
neuen und cinen noch groficrn TNabmen ju geben / cine
giildene Keobneauf IBr Haupt jufesen/ und Sie ju civ
nem Konige su machen,

Sdjon im Sahr MCCLIV. ward Ottocarus ¢in Kokig
in Bobmen von GOtt inPreuffert gefandt / dieunglaubige Hey:
dent suder Evfanenif Chriftizu bringen,  In deffen Sefell{chaffcund
Degleitung damabls aud) WAL L2660/ ¢cin SNarggrafoon dem

Haufe Brandenburg.  Selbigem Ortocaro jum Andencen
und 3u Ehren iff nachmablen Ao.xz55, an diefent vt (wietvol auf ¢i:

nee andeen Stelle) ein Schlof gebauee / weldpes KONIGSHULG
oder Konigsberg genennet,  Wovauf diefes dazumabl ges
siclet/ bat niemand wiffen Eonnen; igo aber ttfenne! man aus dem
Ausgange/ dag es cine Dordeneung sewefer / €8 FOUXDE 11 feiner
Qeit ¢in Ronig auf dicfern Bevge(cine Konigliche Refi-
ence Baben.  WeldheCrfillung nad) Sottes Heil, Providence
ourch Eu., Konigl, SNajefiae pac gefchichben miffen.  Es gat
fonft SOt det HErt nach auffachobenem Drden die Kegenten des
eanves Dreuffen fuffentoeif exbobet.  Deverfie Deherefcher deffels
pen als cin Hergog/ it Nardaraf Albrecht gemefen. Ao. 1560,
ift Das Hereogtbum alg cin Sebn von Poblen an Joa-
chimum 11, den fechften EHue-Sivften/ unter die SRargs
grafien ju Brandenburg geFomimen / und bey denen
Durdlaudstigfien Succefloribus geblicben big AU den in GBO(E
subenden Bochfecligften SBurfiften/Sricdrich Wilbelm
den Groffen selcher in dem 24ften Fab feiner Bochfe
toblichen Regicrung die Souveraine Dber- Hervefehaffe
fibex Das Hersogtbum crfalten/ und felbige 24. Jabe
submiviediaft gefubret.  Auf Eu. Konigl, SNajefidt ift
nadh der Schickung des groffen BOftes die 56@}%:
ourde
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Biivde gefommen,  Es wird an Eur. Konigl. Najefiat
erfirllet/ wag dev Exs-Bater Tacob durdy den Trieh des Heiligen
Seiftes von feinem Sobn ‘§ngp(§ im Abfebert auf defjen Wachs-
thumfagee: i Seeaen eines Jaters geben fidvcker )
denn dic Seegen meiner Jor - Elcen nacy Wunfeh dex
Hoben in der Welt/ und follenfommen auf das Haupe
Fofeph/ und anf den Scheitel Des Nafiv untex feinen
BrUDELN/ »Gen. XLIX.26. o/ estvird bie erfiillet/ asdie Ve-
diente Davids von Salomo fagten 3u dem Oavid/ alg fie anff des
Baters BVefeh! den Sohn auf feinen Koniglichenr Seull gefesses
patten: BOTT madyc Salomo cinen befieen Nabmen/
denn dein Nabme ift/ und mache feinen Stubl grofier
denn Deinen Stubl. Davauffder Kdnig anbetete auf feie
nem$ager/ 1Regl, 47. '

Wie nun bey diefer Exalrarion und Standes - Erhofung/
Cur. Konigl. SNajefidt ©Ottes Handund Weret ju ercennen/
ui allesdings su fagen ft s Daift von dem HEren gefehehien’
PLCXVIN, 23 2Alfo fale miv immer dabeying Hers dag/ was dovtens
&Ottfage: Wer mich ebret 7 dent will ich auch chrens
1.Sam 11, 30. €ur. KONigl. Najeftdt paben SOt den HEWn
geebree / indem Sie fein Reidy auszubreiten/ die wahre HOttes-
fued)t und die Sevechtigleit in ihren Landen ju befordern getvachtet/
wie die bifherige Hofe BVerordnungen sur Gniige beseuger haben.
Darumb will GOt Eure Konigl, SNajeftat Hintwicder fo
piclmebr geebret wifien.  Niv fallen bey dieIWorte/ welde
SOt von David/ da Er ifn zum Konige evtoeblet hatte/ fagte disrcy
Samuel: Jeby Babe funden cinen SNann nach meinem

Heesensder [oll ¢6un allen meinen Willen/ 1.sam. X1, 14.
A&.XIIL, 22,

Yller-Durdlauditiofice/ Drofmadtiafer
£eonig / Yllergnadigfier Gevr/ Geve/
~ Hller- Durlauchtiafte Seonigin/ Mller-
anadigfe &mus{z Beaw/

® PR ' Corona fratrum, Ceronatus inter fratres.




o viel tafend Seclert/ alg von demn Gloviviudiafen”
Crepter Cuter Konigl, Najefidt bebevejchet 1werden/
empfinden iber dicfer Gottlichen Standes: Crhobung
Cue. Konigl. SRajeft. persinnighiche Sreuve / allermeift aber die
untereanigfee Preuffen/ welche vas vor eine groffe Snave Sot:
tes evfenteny/ Dafy €u. Kom, Majefedc/ welche chemabls
aufdicfem Konigl. Berge aebobren; indicfer Threr Re-
fidenz-Rivchen sum Konigreichves Hifmels §vicderges
boBren/undbifi aufdiefe Jeit diefes Jbe untertbanigftes
Landalgcin Souverainer Obers Herr fol beBerrfchet/
nunmebro und instinfitige daffelbe als ibr allcrgnddigs
fter Konig bebertfchen follen,  Sie fovechen alle aug einmis
thigent Dergenund Syunde: Tunmercten wiv/daf} der HEre
feincm Gefalbeen Bilffe/ und evBoret I6n in feinem Beis
gf«;;n;{ginlmc[/ feine vechee Hand Bilffe geivaltiglicty /2

AX, 7,

So mogent denn €ut. €, Kon. Konigl. Naf. Najeftde
allecguadialt evayeen / dag vieler taufenden Fucuff nichees anders
a8 lauter Sluctwinfhungen in dem STunve fubre,

A8 Galomo vondem Priefer Sadock jutm Konige
aefalbet wav/ bliek man mit ocrPofauncn/ nndalics
Bolek fprach: Gk dem Konige Salomo/ und alles
Bolek 308 iBm nady Berauf/ und das Solck pfeiff mig
Preiffen/ und war febr fridlich 7 daf dic Exde von 6
rem Gefchren evfehall / wReg.1, 30, 0. Die Worrte: Giick
Dem Konige! waren det gemeine Juruff und Wunfh an die
neue Konige,  SKie tveldhen auch dbeveintome / was Dapid fags
gegen die Antunfft des Koniges allee Wele: O HEXNK Bilff!
D HERX lafi wolgelingen! pccxvimas, fvie denn
foldbe IBovte von dem Bolek / Das fich bey dem Konig
lichen Cinjuge des HErn inder Stade Fevufalem

cinfand / durch das Hofiannae wicderbolet fwordens
Matth, XXI, o. :

it diefen fiitme ich Geverfrentich und inbriinfiig ein / und
bediene mich i ibrigen ver ovee / weldie David denen geuen
0% 1eers
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Unterthanen aus Antrich SOttes des. Heiligen Beiftes firgefchrichen/
alg einen IBunfh wud GSebeht vor Fhren Kouig: i

Det fyrEve evhore 12- 1w, Bon. Konigl, Liaj, DiajefEst in
der Liobs/ ogk Liabme des GOttes Jacob fchine fie! Plam. XX
1.{eqq. : 8 iTrb Ul I
28y fende 2Ba. 1Ly, Kon, Rimigl. AiaieF. Diajeffiat & ilffe vom
Heiligtbum / und ffavcke fieaus Jion. 5

ﬂ}Ec ge'pmcee alles Thres Spetfopffers und Tbr Brandopffer

miiffe fete feyn. . . s ]

£ gebe 1£u. 1y, Ronigl, Romgl: aj. LTajeftat was Jhre
Hersen begebrenund exfitlle alle Jhve Anfehlige. ;

ehberesn GOLE: it :

O J£iu Chraffe! du Rénig det bren, ;

Diefer dein Konig freve fich iiberdeiner L¥acht/ und fey immee
fedlich fiber defier fyirlffe. PLXXL1.feqq. : ;

®ieb Fhm feines yergens Yunfch/ und wegere nicht | was
fein 1uud bittet, i A

_ Du feseft efne ghloene Keobe auf feitt Haupt/ 6 fiberfchiitte
Sie auch mit gutent Seegets. ; 1
£ bittet Oich mnbs Leben / 16 gie TFhim Ianges Leben immes
und ewiglich, 3 ¢ ' i
¢ :’sil;; babe groffe s£bre an Oetuersiilffe / lege Lob pnd Schmpce
auf Shn.
. Sene Jhre Ibre Konigl, Kénigl €174 Disjeftdten und Jbre
Srigl. fyaufer 3um Seegen ewiglich/ exfreue fie mit §reuden deines
Antlizes/ avf 0af/ wie fie auf den e hoffen/ alfo duvd) die Gt
te 0¢es Hochiten feft bletben, ;

Du feseft/ O groffer GOLE! eine giildene Krobne auf das
Haupt 3. Uiajeftaten/ 10 breite dann die Sligel deirer Gnaden fber
Selbige aus: Laf Jh, Rouigl. Llajefliten feIbfE feyn emme fchone
Zirobne inder Hand des y1Leren / und ermen Koniglichen Hutinder
and Jbres Bottes/nach Oeiner Verheiffisng,/ ELLXIL;.

Sa/ giitigee gnadiger GOt/ der Oy an deinem Gefalbtets ein
10 groffes rerl beweifeff/ offne dodh die Senffer des Himimels /
offine dfe Tieffen dex: SExdei pid des Leers /und fehiitte tiber Jhre
Aonigl Romgl Uiajeffdten / wie auch fiber den Dutchlauchtigfien
Rrobn-Pringen und hre groffe Rénigliche und Chur- Sivfliiche
Haufet in groffer undreicher iille ausy/ allen gecgen/ welchen duy
von anbegin dex Yelt bif auf ofefess Tag deinen licben Rindern/ it
fondechert denen Regeriten uid KSuiger nach deinem fyertsen/ mit:
getbeilet baft/ damit wie ynd vpfere LlachEommen bif an das
2nde der YDelt immer anf diefum Admgl, Threw Eben diefes
Ronigl., %qufes feben/undUrfach habenmogen desiem groffen LTab:
men 3ulobfingen/ Oaf du dethem Konige arof Gerl bervetfeft / und

wol thuft deinem Gefalbten (Frrederich/ wnd feiem
Saamen ewiglich, Amen! Amen!
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%@rw ou Beherefcher aller TWelt/
Bu deffen Fiffens niederfalle
Des Himmels-Heer/der Kreifi der Sebery:
<Bon dir formmt allesFrivftentbum/
Die Krobnen find dein Eigenthum/
©Ohn dich fan niemand K onig werden.

2,
Durch dich wird unfer ChuyefiefE Heut/
Mit Crobn und Scepter cingervent/
Sum GSroffen Zomg feiner Lanve/
Biel taufent Seelen fretten fich
AUnd euffen herhimbrmftiglich:_
Olisck 3u! glick3su! dem b ochFen Stande!

HCrr frdn’ und falb 5[)11 felbften nunf

Mit Gnad und Freuden-Oehl: fein Thun/
Lafi doch) in JEfi woll gedeyen.

®ieb Jhm Sejundbeit/ Leben/ Heyl/

®ich Jhm dafl groffe Konigs- Theil/
Sein Hersy vollEommen zu erfreuen!

&,
Qafi anch ver RSnigin It haupt/
Mit lautes Seegen feyn belaubt.

Betrants den Schmuct der Krohnen- ierve/
oMt belfeu Himmels - Slants und Licht:
Dein iqéttlid) Sreuden- Angeficht/

Crfill des Herfens Wunfd: Begierde.

5.
Der Reobn - Pring geh) mit vollem Bla
Jn feinem Zﬂo%iglid)m Krang/ e
Sep bepder Liajefaten Freudes
Dic Hoffuung/ fo auf Jon gefesst/
Wadhg tnmer su/ bleib unverlefst/
3 vieler taufend Seelen- Wende.

6.

Sets fefte deines Kénigs Thron/
Sey du fein Schild und groffer Lobi/
S0 Iangle‘btert gi3elt tird ftehen/

“Qaf viefes Rémigliche Hanf/
S groften Slor g}abr ein Jabr ang/
‘S lang die Sonne fheinet / gebeni
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‘ Al dee
Foller SurFlaudtigfic/ Bropmadtigfte
T ot und §Betc/ .

: "marggmf suBrandenburg/

Shed Sheil. Romuf. Reids Leey SEumierer/ und hurfireft/
BudRagdeburg/ Lleve / Jilidy/ Bevge / Stettin/ Pommern/ dex
Caffuben und Wenden/ auch) in Sehlefien gu Svoffen’se.

Hersog/

Burggraf su Nitenberg / Fiet su Dalberffade / SNinden und Camin/
®raf 3u Hohengolletn/ der Marck und NRavensberg / Herr 3u Ravenftein /

, fud der Lande Lancuburg und Birtau/ 26 1. 1.

Am 18den Januarig?ex? 1701ften Jahres
e

SEonigliche Frobne anffaefeset/
0 Devo Refivenh - Kivchen alihie gefaldet/ und in Hiog(t:
feprlidyenSolennuden diefe Inthromilirung manifeftire
. D celebrirt/
Dat s Begeugung feitier herslichen Sreude iiber diefe Exaleation
1nd Stanves- Erhihung
Die getftliche nnd fhriftmdfige Betracdtung

ev loniglihen Bronung und Salbung/
fame einem inbrunftigen Wumfdy
Bov vern Thron Se. Koniglidhen Najeftit

3 ticffiter devotion ynterthanigft niederlegen wollen

~ Banbard von Sanden / Sen.
Der Heil, Schriffe D. und Prof. Primar. dep Theol, Faculr, Senior
undp. . Decanus, Kidnigl. Pr. ObersHof: Pred, tind €, &,
: ; - @Saamldnd. Confiftotii Affefor,
il ol ﬁ%ﬁ%%&%&f&ﬁ?ﬁ&%ﬁ%ﬁ%mm
- d onigsberg
©edructt bey Sriedrich Reufiers/ S, Ronigl, SRajeft.
und Acad, BVuchvruskers/ Srben, o1,




	Als der Allerdurchlauchtigste, Großmächtigste Fürst und Herr, Herr Friderich, König in Preussen, Marggraf zu Brandenburg, ... Am 18den Januarii des 1701sten Jahres Die Königliche Krohne auffgesetzet, In Dero Residentz-Kirchen .allhie gesalbet, und in höchst-feyerlichen Solennitäten diese Inthronisirung manifestirt und celebrirt
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